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gesperrt bis sonntag , 21 . dezember , 19 . 30 uhr

buergermeister marek ueber die u - bahn - hilfe

1 Wien , 20 . 12 . ( rk) im rahmen der Sendereihe ’ ’ wiener

Probleme 5 ’ sprach buergermeister bruno marek am Sonntag,

dem 21 . dezember , um 19 . 30 , im Programm oesterreich¬

regional von radio Wien ueber die vom wiener gemeinderat

beschlossene u - bahn - hilfe und entbot den wienern die

weihnachtsgruesse der Stadtverwaltung.

im einzelnen fuehrte der buergermeister aus:
» » ich moechte , nein , ich muss sogar wieder einmal vom

u - bahnbau in Wien sprechen , und zwar nicht etwa deshalb,

weil dieses gigantische bauvorhaben auf viele jahre dem wiener

leben einen akzent geben wird , sondern weil in einem be¬

stimmten teilbereich eine wichtige entscheidung gefallen ist:

die gemeinde 'und die kammer der gewerblichen Wirtschaft fuer

Wien haben sich auf eine gemeinsame aktion zur unterstuetzung

fuer jene Unternehmer geeinigt , deren geschaeftsgang durch

den u - bahnbau in existenzbedrohender form beeintraechtigt

wird , die legitime Vertretung der wiener Wirtschaft und

die Stadtverwaltung dokumentieren mit dieser aktion ihre

bereitschaft , den Problemen der wiener Wirtschaft gerecht

zu werden , denn selbstverstaendlich ist die Stadtverwaltung

&& einer wettbewerbsfaehigen Wirtschaft in Wien interessiert.



20 , dezember 1969 blatt 3794' 1 rathaus - korrespcndenz ? 5

dass dies nicht bloss leere Worte sind , zeigen die zahlreichen

foerderungsmas -snahmen , die zum teil von der stadi allein , zum

anderen teil gemeinsam mit anderen inst i tutioner , in den

letzten jahren ins leben gerufen worden sind,

so war es von anbeginn der Verhandlungen , die durch ein

gespraech zwischen kammerpraesident kom . rat lakowitsch

und vizebuergermeister s l a v i k eingeleitet wurden,

voellig unbestritten ., jenen gewerbetreibenden ihre existenzgrund¬

tage zu bewahren , die durch den u - bahnbau gefaehrdet erscheint,

denn obwohl der u - bahnbau fuer die gesamte wiener Wirtschaft

in hohem mass stimulierend wirkt , darf doch nicht uebersehen

werden , dass einzelne firmen Inhaber , deren geschaefte im ban¬

stet lenbereich gelegen sind , unverschuldet ihre exiotenz

grundtage vertieren koennten,

Stadtverwaltung und kämmer sind daher uebereingekommen,

in solchen haertefaellen wirksam und rasch zu helfen , so

sind kostenlose betriebsberatungen , die gewaehrung von

zinsenzuschuessen zu krediten oder ueberhaupt niederver¬

zinsliche dariehen , die uebernahme von buergschaften und

schliesslich auch Zahlungen von entschaedigungen vorgesehen,

die beiden Vertragspartner haben vereinoa . rt , zunaechst einen

betrag vonn je zwei millionen Schilling zur veriuegung zu

stellen , mit aller deutlichkeit moechte ich aber daraut hin—

weisen , dass es sich dabei um oeffe 'ntliehe gelder handelt,,

aus diesem grund mussten in die richtlinien fuer uiese ge¬

meinsame aktion natuerlich zahlreiche bestimmungen aufgenommen

werden , die gewaehrleisten sollen , dass tatsaechlich nur jenen

unternehmern geholfen wird , die nachweislich durch den u - bahn

bau in ihrer existenz bedroht sind , auch die interessierte

o 6 f f Qf'i t lichkeit wird daher fuer oie not ' ' ' endigen u. eoerp ruefu nge.

verstaendnis aufbringeru
freilich wird es auch unternehmen geben , die durch den

u - bahnbau zwar einen gewissen geschaeftliehen rueckgang

erleiden , aber deshalb nicht gleich in ihrem bestand ge¬

faehrdet sied und die dabernicht in den genuss der vorerwaehnt ^ r

massnahmen kommen 0 dazu moechte ich aber sagen , dass man aus

den erfahrungen vieler anderer grossstaedte weiss , wie sehr
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öie umsaetze jeneu geschaefte a, , den u - bahnLinien zunehmen,

sobald die bau anbei een beendet sind .- denn ist die tramway

einmal aus diesen strassenzuege 1 verschwunden , findet der

wirtschaftsvenkehr guenstiger ' bodingungen vor , steht ein

vermehrtes parkpLatzangebot zur verfuegung und nimmt daher

das interesse der motorisierten künden stark . zu , reine

fussgaengerst nassen , in denen Lediglich zu bestimmten Zeiten

der Wirtschaftsverkehr erlaubt ist , bilden im bereich der

u - bahn zudem einen ganz besonderen anreiz fuer das kaufpublikum.

und unsere planer sind schon dabei , in einigen bereichen der

kuenftigen wiener u - bahn derartige fussgaengerzonen zu

projektieren „ also gruende genug fuer viele Unternehmer,

eventuellen baubedingten Schwierigkeiten gelassen entgegen¬

zusehen ,
ich moechte heute noch von einer weiteren positiven angelegenheit

im Zusammenhang mit dem u - - bahnbau sprechen * ich hatte die wiener

autofahrer vor der sperre des karlsplatzes fuer den Individual¬

verkehr gebeten , sich mit dem neuen neuen einbahnsystem anzu¬

freunden und disziplin zu bewahren * ich freue mich ausserordentlich,

dass der ’ ’ einbahnzirkus ’ ’
, wie dieses System im bereich karlsplatz

gerne genannt wird , vorzueglich funktioniert , und im besonderen

masse moechte ich als buergermeister den autofahrern ’ ’ danke ’ ’

sagen , weil sie sich so diszipliniert verhalten und eigentlich

dadurch erst die vorzuege des einbahnsystems voll zur geltung

kommenkoennen , bisher musste erst ein einziges auto , das ver¬

kehrsbehindernd abgestellt war , aus einer der Umleitungsstrecken ab-

geschleppt werden , dises resultat hat und dieses ’ ’ gestaendnis ’ ’

Lege ich sehr gerne ab - selbst die groessten Optimisten unter

unseren verkehrsexperten - ueberrascht

ich hoffe , dass der autoverkehr vor den feiertagen trotz
der grossen Zunahme ebenfalls in einigermassen geordneten

bahnen verlaeuft und die kraftfahrer aufeinander und auf die

fussgaenger ruecksicht nehmen«

weihnachtsgruesse
zum fuen fundzwanz igsten mal feiern wir Weihnachten und

neujahr in einem freien , demokratischen Oesterreich , wir feiern

ös ohne sorge um das leben unserer naechsten angehoerigen , ohne

, A
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s0 rge um das taegliche brot . eine neue generation ist herange¬

wachsen , die zu ihrem glueck nicht mehr weiss , dass es einmal

Weihnachten mit leeren gabentischen und ohne den vater , ohne die

soehne oder brueder gab . wir aelteren aber sollten uns manchmal

dessen erinnern und dankbar sein fuer alles , was wir erreicht,

was wir ueberwunden haben und was hoffentlich niemals mehr wiederkehF&

der schein der kerzen leuchtet heute in oie Zukunft , in ^ ine

zukunft , auf die wir uns durch unsere arbeit , durch unseren fleiss,

durch unsere faehigkeiten ein anrecht erworben haben , das uns

niemand in der weit mehr streitig machen kann.

die feiertage falten heuer so guenstig , dass sich die arbeiter

und angestettten mit nur wenigen freien tagen einen laengeren Urlaub

gleichsam zaubern koennen . und es ist charakteristisch fuer

das allgemeine Wohlstandsniveau , dass hotets und reisebueros aulein

schon wegen dieser gunst des katenders vorbereitungen fuer eine

masseninvasion von gaesten getroffen haben und sicherlich nicht

enttaeuscht werden , und dass 'wir uns diese sorgenfreien tage zwischen

den Jahren goennen , dass wir sie unbeschwert von al utagsproblernen

verleben koennen , das danken wir der Sicherheit und dem fes + en

bestand unseres heimatlandes . das danken sie , liebe Wienerinnen

und wiener im besonderen der tatsache , dass die Stadtverwaltung m

den vergangen jahren unermuedlich am werk war , die konjunktur in

dieser Stadt zu erhalten und damit ihre arbeitsplaetze zu sichern

und zu gewaehrleisten , dass sie fuer ihr gutes geld auch die ent

sprechenden waren und Leistungen erhalten.

ich wuensche ihnen alten , dass sie ein frohes und friedliches

weihnachtsfest feiern und die schwelle der sieoziger - jahre mit dem

gefuehl der befriedigung fuer das in der Vergangenheit geleistete

ueberschreiten . ’ 5
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aenderungen beim autobus

2 Wien , 20 . 12 . ( rk ) ab montag , dem 22 . dezember , werden die

autobusse der Linie 60 a ab maurer hauptplatz ueber endresstrasse,

kaserngasse zur hattestelle kaserngasse vor maurer lange - gasse

beziehungsweise ab haltestelle kaserngasse vor maurer Lange - gasse

ueber die maurer Lange - gasse , valentingasse , endresstrasse zum

maurer hauptplatz gefuehrt . in der - zur stadt fuehrenden richtung

wird in der endresstrasse vor haus nr . 122 vor n.eudoerfLgasse und

in der stadtauswaertsfuehrenden fahrtriehtung in der kaserngasse
nr . 38 vor maurer lange - gasse eine neue haltesteile errichtet.

ah cem gleichen tag wird das teilstueck liesing hauptplat2 -
siebenhirten getrennt gefuehrt , die autobusse , die diesen strecken¬
teil befahren , tragen das liniensignal 160 a.

die feuerwehr im november

3 Wien , 20,12 . ( rk ) aus der arbeit der wiener feuerwehr im

monat november stechen eine schwierige technische hiLfeLeistung

und zwei einsaetze bei grossbraenden hervor , bei dem technischen

änsatz 'wurde versucht , mit hilfe von elf rohren und eines

Wasserwerfers eine weitere deformatien der brueckentraeger der

vierten donaubruecke zu verhindern.

die grossbraende ereigneten sich in einem stoff - und

schneiderzubehoergeschaeft und im rosenhuegel - kino.

insgesamt rueckten die feuerwehrmaenner im abgelaufenen

monat zu 1 . 299 einsaetzen aus . davon galten zwei ausrueckungen

grossbraenden , neun mittelbraenden , 240 kLeinbraenden , zehn rauch¬

fangfeuern , 671 technischen hilfeLeistungen , 74 Untersuchungen,

205 arbeitsleistungen und 36 uebungen . 34 einsaetze erwiesen

sich als blinder alarm , 18 mal wurde die feuerwehr boeswillig

inregefuehrt , sonderfahrzeuge mussten im november 71 mal eingesetzt

werden,

als bran dursachen wurden vier seIbstentzuendungen , zwei

explosionen , 13 bauliche einrichtungen , eine maschine , elf elek¬

trische an lagen , drei sonstige feuergefaehrliehe Stoffe , 40 sonstige

teuer - , licht - und waermequel len , fuenf brandlegungen , eine kinder-

b randstiftung und 171 unbekannte gruende ermittellt . 125

Personen wurden aus einer Zwangslage befreit , oie zahl der erste-
U 1U I | I C I i CALXO v i - I I c I 1

hilfe - leistungen bei tieren belief sich auf 13.
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und wieder schnee

4 Wien , 20 , 12 . ( rk) fuer das ueberlastete personal der

Stadtreinigung brachten die neuerlichen schneefaelle wieder

kein ruhiges wachende . bereits in der nacht von freitag

auf samstag fuhren 103 schneepfluege und streugeraete und

42 tastwagen zur schneeabfuhr durch die strassen.

heute , samstag , stehen insgesamt 1 . 744 schneearbeiter

im einsatz , davon 1 . 117 aufgenommene anbeitskraefte . zur schnee-

raeumung sind 134 pfluege eingesetzt , die auch als streugeraete

arbeiten , fuer die schneeabfuhr fahren 96 Lastwagen , wegen

Schneeverwehungen mussten die johann staud - gasse in Ottakring

und eine strasse in oberlaa voruebergehend gesperrt werden.

1040
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